
2011

Einladung

GK SOFTWARE AG 
Unternehmenssitz Schöneck
WKN: 757142 
ISIN: DE 000 7 571 424

Wir laden unsere Aktionäre zu der am 

Donnerstag, den 16. Juni 2011 �

um 14:00 Uhr Im IFA Hotel, Hohe Reuth 5 (Raum Aschberg) �

in 08261 Schöneck  �

stattfindenden ordentlichen Hauptversammlung der GK SOFTWARE AG ein.
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Tagesordnung I 

Vorlage des festgestellten Jahresabschlusses und des Lageberichts sowie des 1. 
gebilligten Konzernabschlusses (IFRS) und des Konzernlageberichts der GK 
SOFTWARE AG für das Geschäftsjahr 2010 sowie des Berichts des Aufsichtsrats 
über das Geschäftsjahr 2010 sowie des erläuternden Berichts des Vorstands zu 
den Angaben nach §§ 289 Abs. 4 und Abs. 5, 315 Abs. 4 des Handelsgesetzbuches 
(HGB).

Der Vorstand macht gemäß § 176 Abs. 1 Satz 1 des Aktiengesetzes (AktG) der Hauptversammlung, 
neben seinem erläuternden Bericht zu den Angaben nach §§ 289 Abs. 4 und Abs. 5, 315 Abs. 4 HGB, 
die nachfolgenden genannten Vorlagen zugänglich:

den festgestellten Jahresabschluss der GK SOFTWARE AG zum 31. Dezember 2010, �

den Lagebericht, �

den gebilligten Konzernabschluss zum 31. Dezember 2010, �

den Konzernlagebericht, �

den Bericht des Aufsichtsrats sowie �

den Vorschlag des Vorstands für die Verwendung des Bilanzgewinns. �

Die vorgenannten Unterlagen können im Internet unter http://investor.gk-software.com/ unter dem  
Menüpunkt Hauptversammlung und in den Geschäftsräumen am Sitz der GK SOFTWARE AG, Wald-
straße 7, 08261 Schöneck, eingesehen werden. Sie werden den Aktionären auf Anfrage auch zuge-
sandt. Ferner werden die Unterlagen in der Hauptversammlung zugänglich sein.

Zu Tagesordnungspunkt 1 wird kein Beschluss gefasst. Der Aufsichtsrat hat den vom Vorstand aufgestell-
ten Jahresabschluss und den Konzernabschluss gemäß § 172 Aktiengesetz am 13. April 2011 gebilligt 
und damit den Jahresabschluss festgestellt. Deshalb ist eine Feststellung des Jahresabschlusses oder 
eine Billigung des Konzernabschlusses durch die Hauptversammlung nach § 173 Aktiengesetz nicht 
erforderlich. Jahresabschluss, Lagebericht, Konzernabschluss, Konzernlagebericht und Bericht des Auf-
sichtsrats sind vielmehr, ebenso wie der erläuternde Bericht des Vorstands zu den Angaben nach § 289 
Abs. 4 und Abs. 5, 315 Abs. 4 HGB der Hauptversammlung zugänglich zu machen, ohne dass es nach 
dem Aktiengesetz einer Beschlussfassung bedarf. Der Vorstand wird die vorgelegten Unterlagen im 
Rahmen der Hauptversammlung erläutern. Die Aktionäre haben auf der Hauptversammlung im Rahmen 
ihres Auskunftsrechts die Gelegenheit, Fragen hierzu zu stellen. Der Beschluss über die Verwendung 
des Bilanzgewinns wird unter Tagesordnungspunkt 2 gefasst.
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Beschlussfassung über die Verwendung des Bilanzgewinns2. 

Vorstand und Aufsichtsrat schlagen vor, den Bilanzgewinn der GK SOFTWARE AG aus dem abgelau-
fenen Geschäftsjahr 2010 in Höhe von Euro 3.996.780,07 wie folgt zu verwenden:

Ausschüttung einer Dividende von Euro 0,50

je dividendenberechtigter Stückaktie   

für das abgelaufene Geschäftsjahr 2010   = 

Vortrag auf neue Rechnung   = 

Bilanzgewinn   = 

Beschlussfassung über die Entlastung der Mitglieder des Vorstands3. 

Der Aufsichtsrat und Vorstand schlagen vor, den im Geschäftsjahr 2010 amtierenden Mitgliedern des 
Vorstands für diesen Zeitraum Entlastung zu erteilen. 

Beschlussfassung über die Entlastung der Mitglieder des Aufsichtsrats4. 

Der Vorstand und Aufsichtsrat schlagen vor, den im Geschäftsjahr 2010 amtierenden Mitgliedern des 
Aufsichtsrats für diesen Zeitraum Entlastung zu erteilen. 

Beschlussfassung über die Wahl des Abschlussprüfers und Konzernabschluss-5. 
prüfers für das Geschäftsjahr 2011 sowie, für den Fall einer prüferischen Durch 
sicht, des Prüfers für den verkürzten Abschluss und den Zwischenlagebericht 
für das erste Halbjahr des Geschäftsjahres 2011

Der Aufsichtsrat schlägt vor, die Wirtschaftsprüfungs- und Steuerberatungsgesellschaft Deloitte &  
Touche GmbH Wirtschaftsprüfungsgesellschaft, Dresden, zum Abschlussprüfer und Konzernabschluss-
prüfer für das Geschäftsjahr 2011 zu wählen. 

Für den Fall, dass der verkürzte Abschluss und der Zwischenlagebericht des Halbjahresfinanzberichts für 
das erste Halbjahr des Geschäftsjahres 2011 einer prüferischen Durchsicht unterzogen werden sollen, 
schlägt der Aufsichtsrat vor, die Wirtschaftsprüfungs- und Steuerberatungsgesellschaft Deloitte & Touche 
GmbH Wirtschaftsprüfungsgesellschaft, Dresden, zum Abschlussprüfer für diese Durchsicht zu wählen.

Wahlen zum Aufsichtsrat6. 

 Der gemäß § 7 der Satzung aus drei Personen bestehende Aufsichtsrat setzt sich gemäß §§ 96 Abs. 1 
und 101 Abs. 1 AktG aus drei von der Hauptversammlung zu wählenden Mitgliedern zusammen. 

Die Amtszeit der bisherigen Aufsichtsratsmitglieder, der Herren Uwe Ludwig und Heinrich Sprenger 
endet mit Ablauf der Hauptversammlung vom 16. Juni 2011.

Bei der Besetzung des Aufsichtsrats wird darauf geachtet, dass die Mitglieder insgesamt über die zur 
ordnungsgemäßen Wahrnehmung ihrer Aufgaben erforderlichen Kenntnisse, Fähigkeiten und fachli-
chen Erfahrungen verfügen.

Euro  895.000,00

Euro  3.101.780,07

Euro  3.996.780,07



4 Einladung zur ordentlichen Hauptversammlung

Die Hauptversammlung ist nicht an Wahlvorschläge gebunden.

Der Aufsichtsrat schlägt der Hauptversammlung vor, als von der Hauptversammlung zu wählende Mit-
glieder des Aufsichtsrats

Herrn Uwe Ludwiga. 

Dipl.-Volkswirt, Neumorschen, Unternehmensberater

Mitgliedschaften in anderen gesetzlich zu bildenden Aufsichtsräten – keine

Mitgliedschaften in vergleichbaren in- und ausländischen Kontrollgremien von Wirtschaftsunternehmen 
– keine

 
und

Herrn Herbert Zinnb. 

Handelsfachwirt, Ebersburg, 

Geschäftsführer Sübet Rhein-Main Handels- und Beteiligungsgesellschaft mbh & Co. KG 

Mitgliedschaften in anderen gesetzlich zu bildenden Aufsichtsräten – keine

Mitgliedschaften in vergleichbaren in- und ausländischen Kontrollgremien von Wirtschaftsunternehmen 
– keine

zu wählen.  

Die Wahl erfolgt jeweils bis zur Beendigung der Hauptversammlung, die über die Entlastung die-
ser Aufsichtsratsmitglieder für das vierte Geschäftsjahr nach Beginn der Amtszeit beschließt, wo-
bei das Geschäftsjahr, in dem die Amtszeit beginnt, nicht mitgerechnet wird (die Amtszeit der  
Aufsichtsratsmitglieder endet danach spätestens mit der Beendigung der ordentlichen Hauptversamm-
lung im Jahr 2016).

Der Empfehlung des Deutschen Corporate Governance Kodex folgend werden die Wahlen zum Auf-
sichtsrat als Einzelwahl durchgeführt werden.
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Voraussetzungen für die Teilnahme II 
an der Hauptversammlung und die 
Ausübung des Stimmrechts

Anzahl der Aktien und Stimmrechte1. 

Zum Zeitpunkt der Einberufung dieser Hauptversammlung beträgt das Grundkapital der Gesellschaft 
Euro 1.790.000 und ist eingeteilt in 1.790.000 auf den Inhaber lautenden nennwertlosen Stückakti-
en. Die Gesamtzahl der Stimmrechte im Zeitpunkt der Einberufung dieser Hauptversammlung beträgt 
1.790.000. Die Gesellschaft hält keine eigenen Aktien (Angaben nach § 30b Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 
WpHG).

Anmeldung2. 

Die Berechtigung zur Teilnahme an der Hauptversammlung und zur Ausübung des Stimmrechts setzt  
voraus, dass sich die Aktionäre vor der Versammlung anmelden. Die Anmeldung muss in Textform (§ 
126 b BGB) in deutscher oder englischer Sprache abgefasst sein. Die Anmeldung muss mindestens 
sechs Tage vor der Hauptversammlung (wobei der Tag der Hauptversammlung und der Tag des Zu-
gangs der Anmeldung nicht mitzählen), also spätestens bis zum Ablauf des Donnerstag, dem 09. Juni 
2011 (24.00 Uhr MESZ) der GK SOFTWARE AG unter der folgenden Anschrift zugehen:

 GK SOFTWARE AG, Investor Relations, Waldstraße 7, 08261 Schöneck, Telefax: 037464  Â
84 15 , E-Mail: hv@gk-software.com

Stimmrechtsnachweis und Bedeutung des Nachweisstichtags (Record Date)3. 

Die Aktionäre haben darüber hinaus ihre Berechtigung zur Teilnahme an der Hauptversammlung und 
zur Ausübung des Stimmrechts nachzuweisen. Dazu ist ein in Textform (§ 126 b BGB) in deutscher 
oder englischer Sprache durch das depotführende Institut erstellter Nachweis über den Anteilsbesitz 
ausreichend. Der Nachweis des Anteilsbesitzes hat sich auf den Beginn des 21. Tages vor der Hauptver-
sammlung, also Donnerstag, den 26. Mai 2011 (0.00 Uhr MESZ) („Nachweisstichtag“) zu beziehen. 
Im Verhältnis zur Gesellschaft gilt für die Teilnahme an der Hauptversammlung und die Ausübung des 
Stimmrechts als Aktionär nur, wer den Nachweis der Berechtigung zur Teilnahme an der Hauptver-
sammlung bzw. zur Ausübung des Stimmrechts erbracht hat. Das bedeutet, dass Aktionäre, die ihre 
Aktie erst nach dem Nachweisstichtag erworben haben, nicht an der Hauptversammlung teilnehmen 
können. Aktionäre, die ihre Aktien nach dem Nachweisstichtag veräußern, sind – bei rechtzeitiger An-
meldung und Vorlage des Nachweises des Anteilsbesitzes – im Verhältnis zur Gesellschaft gleichwohl 
zur Teilnahme an der Hauptversammlung und zur Ausübung ihres Stimmrechts berechtigt. Der Nach-
weisstichtag hat keine Auswirkungen auf die Veräußerbarkeit der Aktien und ist kein relevantes Datum 
für die Dividendenberechtigung. 



6 Einladung zur ordentlichen Hauptversammlung

Der Nachweis des Anteilsbesitzes muss der GK SOFTWARE AG ebenfalls mindestens sechs Tage vor 
der Hauptversammlung (wobei der Tag der Hauptversammlung und der Tag des Zugangs des Nach-
weises nicht mitzurechnen sind) unter der folgenden Anschrift: 

 GK SOFTWARE AG, Investor Relations, Waldstraße 7, 08261 Schöneck, Telefax: 037464  Â
84 15, E-Mail: hv@gk-software.com

spätestens also bis zum Ablauf des Donnerstag, dem 09. Juni 2011 (24.00 Uhr MESZ) zugehen.

Nach form- und fristgerechtem Eingang der Anmeldung und des Nachweises des Anteilsbesitzes bei 
der GK SOFTWARE AG erhalten die teilnahmeberechtigten Aktionäre Eintrittskarten für die Hauptver-
sammlung, auf denen die Zahl der dem Inhaber zustehenden Stimmen verzeichnet ist und die ihnen als 
Ausweis für die Teilnahme und die Ausübung des Stimmrechts dienen. Um den rechtzeitigen Erhalt der 
Eintrittskarten sicherzustellen, bitten wir die Aktionäre, frühzeitig für die Anmeldung und die Übersen-
dung des Nachweises ihres Anteilsbesitzes an die Gesellschaft Sorge zu tragen. Sollte aus zeitlichen 
Gründen von einer Versendung der Eintrittskarten abgesehen werden, liegen die Eintrittskarten für die 
teilnahmeberechtigten Aktionäre auf der Hauptversammlung bereit.

Aktionäre, die rechtzeitig eine Eintrittskarte für die Teilnahme an der Hauptversammlung bei ihrem jewei-
ligen depotführenden Institut angefordert haben, brauchen nichts weiter zu veranlassen. 

Anmeldung und Nachweis des Anteilsbesitzes erfolgen in diesem Fall über das depotführende Institut. 

Weitere Informationen und Erläuterungen bezüglich der Anmeldung und des Nachweises des Aktien-
besitzes finden Sie auf unserer Internetseite http://investor.gk-software.com/ unter dem  Menüpunkt 
Hauptversammlung.  

StimmrechtsvertretungIII 

Aktionäre, die nicht persönlich an der Hauptversammlung teilnehmen möchten, können ihr Stimmrecht 
durch Bevollmächtigte, z.B. durch ein Kreditinstitut oder eine Aktionärsvereinigung, oder eine andere 
Person ihrer Wahl ausüben lassen. Die Erteilung einer Vollmacht ist sowohl vor als auch während der 
Hauptversammlung zulässig und kann schon vor der Anmeldung erfolgen. Zur Vollmachtserteilung kom-
men sowohl Erklärungen gegenüber dem zu Bevollmächtigenden als auch Erklärungen gegenüber der 
Gesellschaft in Betracht. Der an der Hauptversammlung teilnehmende Bevollmächtigte kann im Grund-
satz, das heißt soweit nicht das Gesetz, der Vollmachtgeber oder der Bevollmächtigte Einschränkungen 
oder sonstige Besonderheiten vorsehen, das Stimmrecht in der gleichen Weise ausüben, wie es der 
Aktionär selbst könnte.

Soweit die Erteilung der Vollmacht nicht dem Anwendungsbereich des § 135 Aktiengesetz unterliegt 
(also wenn die Vollmacht nicht einem Kreditinstitut, einer Aktionärsvereinigung oder einer sonstigen, 
Kreditinstituten nach § 135 Abs. 8 Aktiengesetz oder nach § 135 Abs. 10 in Verbindung mit § 125 
Abs. 5 Aktiengesetz gleichgestellten geschäftsmäßig handelnden Person oder Vereinigung erteilt wird 
und die Erteilung der Vollmacht auch nicht sonst dem Anwendungsbereich des § 135 Aktiengesetz 
unterliegt), bedürfen die Vollmachtserteilung, ihr Widerruf und der Nachweis der Bevollmächtigung 
gegenüber der Gesellschaft der Textform (§ 126 b BGB). 

Für den Fall, dass die Erteilung der Vollmacht dem Anwendungsbereich des § 135 Aktiengesetz unter-
liegt (also für den Fall, dass einem Kreditinstitut oder einer Aktionärsvereinigung oder einer sonstigen, 
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Kreditinstituten nach § 135 Abs. 8 Aktiengesetz oder nach § 135 Abs. 10 in Verbindung mit § 125 
Abs. 5 Aktiengesetz gleichgestellten geschäftsmäßig handelnden Person oder Vereinigung Vollmacht 
erteilt wird, oder sonst die Erteilung der Vollmacht dem Anwendungsbereich des § 135 Aktiengesetz 
unterliegt), wird weder von § 134 Abs. 3 Satz 3 Aktiengesetz Textform verlangt, noch enthält die 
Satzung für diesen Fall eine besondere Regelung. Demgemäß können die Kreditinstitute und die Akti-
onärsvereinigungen sowie die sonstigen, Kreditinstituten nach § 135 Abs. 8 Aktiengesetz oder nach § 
135 Abs. 10 in Verbindung mit § 125 Abs. 5 Aktiengesetz gleichgestellten geschäftsmäßig handelnden 
Personen oder Vereinigungen für ihre Bevollmächtigung Formen vorsehen, die allein den für diesen Fall 
der Vollmachtserteilung geltenden gesetzlichen Bestimmungen, insbesondere denen in § 135 Aktien-
gesetz, genügen müssen. Auf das besondere Verfahren nach § 135 Abs. 1 Satz 5 Aktiengesetz wird 
hingewiesen. 

Wird die Vollmacht durch Erklärung gegenüber der Gesellschaft erteilt, ist ein zusätzlicher Nachweis 
der Bevollmächtigung nicht erforderlich. Wird hingegen die Vollmacht durch Erklärung gegenüber 
dem Bevollmächtigten erteilt, kann die Gesellschaft einen Nachweis der Bevollmächtigung verlan-
gen, soweit sich nicht – für den Fall, dass die Erteilung der Vollmacht dem Anwendungsbereich des 
§ 135 Aktiengesetz unterliegt – aus § 135 Aktiengesetz etwas anderes ergibt. Ein Nachweis der Be-
vollmächtigung kann der Gesellschaft bereits vor der Hauptversammlung übermittelt werden. Für eine 
Übermittlung des Nachweises der Bevollmächtigung (durch den Aktionär oder den Bevollmächtigten) 
bieten wir gemäß § 134 Abs. 3 Satz 4 Aktiengesetz folgenden Weg elektronischer Kommunikation 
an: Der Nachweis über die Bestellung eines Bevollmächtigten kann der Gesellschaft per E-Mail an die 
E-Mail-Adresse hv@gk-software.com übermittelt werden. Dabei ist gewährleistet, dass als Anlage zu 
einer E-Mail (unbeschadet der Möglichkeit, eine vorhandene E-Mail weiterzuleiten) Dokumente in den 
Formaten Word, PDF, JPG, TXT und TIF Berücksichtigung finden können. Der per E-Mail übermittelte 
Nachweis der Bevollmächtigung kann der Anmeldung nur dann eindeutig zugeordnet werden, wenn 
ihm bzw. der E-Mail entweder der Name (Vor- und Zuname) und die Adresse des Aktionärs oder 
die Eintrittskartennummer zu entnehmen sind. Die Übermittlung des Nachweises der Bevollmächtigung 
kann selbstverständlich auch an die unten angegebene Postadresse bzw. Telefax-Nummer erfolgen. 
Vorstehende Übermittlungswege stehen auch zur Verfügung, wenn die Erteilung der Vollmacht oder ihr 
Widerruf durch Erklärung gegenüber der Gesellschaft erfolgen soll und sich ein gesonderter Nachweis 
damit erübrigt.

Bevollmächtigt der Aktionär mehr als eine Person, so kann gemäß § 134 Abs. 3 Satz 2 Aktiengesetz 
die Gesellschaft eine oder mehrere von diesen zurückweisen.

Als besonderen Service bieten wir unseren Aktionären an, einen von der Gesellschaft benannten, wei-
sungsgebundenen Stimmrechtsvertreter (Mitarbeiter der GK SOFTWARE AG) bereits vor der Hauptver-
sammlung zu bevollmächtigen und sich von diesem in der Hauptversammlung vertreten zu lassen. 

Soweit der von der Gesellschaft benannte Stimmrechtsvertreter bevollmächtigt wird, müssen diesem 
in jedem Fall Weisungen für die Ausübung des Stimmrechts erteilt werden. Dabei sind allerdings nur 
Weisungen zu Beschlussvorschlägen (einschließlich etwaiger Anpassungen) von Vorstand und/oder 
Aufsichtsrat und zu mit einer Ergänzung der Tagesordnung gemäß § 122 Abs. 2 AktG bekannt ge-
machten Beschlussvorschlägen von Aktionären möglich. Der Stimmrechtsvertreter wird von der Voll-
macht nur Gebrauch machen, soweit ihm zuvor vom Aktionär entsprechende Weisungen zur Ausübung 
des Stimmrechts erteilt wurden. Die Stimmrechtsvertreter sind verpflichtet, weisungsgemäß abzustim-
men. Die Erteilung von Vollmacht und Weisungen an den Stimmrechtsvertreter der Gesellschaft sowie 
der Widerruf der Vollmacht oder eine Änderung der Weisungen können durch Erklärung gegenüber 
der Gesellschaft per Post, per Telefax oder auf elektronischem Wege erfolgen (die Textform ist insoweit 
ausreichend). 
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Wortmeldungs- oder Fragewünsche und Aufträge, in der Hauptversammlung Anträge zu stellen, kann 
der Stimmrechtsvertreter nicht entgegennehmen. Sollte zu einem bestimmten Tagesordnungspunkt eine 
Einzelabstimmung erforderlich werden, gilt die zu diesem Tagesordnungspunkt erteilte Weisung ent-
sprechend für jeden abzustimmenden Unterpunkt. 

Die Aktionäre, die dem Stimmrechtsvertreter der Gesellschaft eine Vollmacht und die notwendigen 
Weisungen erteilen möchten, können sich hierzu selbstverständlich des auf der Eintrittskarte zur Haupt-
versammlung befindlichen Formulars bedienen. Damit der Stimmrechtsvertreter die überlassenen 
Vollmachten und Weisungen in der Hauptversammlung ausüben kann, müssen diese ihm rechtzeitig, 
möglichst bis zum Ablauf des 15. Juni 2011 (24.00 Uhr MESZ), vorliegen. Die Vollmachts- und Wei-
sungserteilung an den Stimmrechtsvertreter der Gesellschaft ist allerdings auch noch auf der Hauptver-
sammlung, und zwar bis zu Beginn der Abstimmung, möglich.

Alle vorgenannten Formen der Teilnahme und Vertretung, insbesondere die persönliche Teilnahme 
durch einen Vertreter, namentlich durch ein Kreditinstitut oder eine Aktionärsvereinigung, werden durch 
das Angebot zur Bevollmächtigung des von der Gesellschaft benannten Stimmrechtsvertreters nicht 
berührt und bleiben nach wie vor in vollem Umfang möglich. Der Stimmrechtsvertreter der Gesellschaft 
wird daher von einer ihm erteilten Vollmacht insoweit keinen Gebrauch machen und die betreffenden 
Aktien nicht vertreten, als die betreffenden Aktien durch einen (anderen) am Ort der Hauptversamm-
lung anwesenden Teilnehmer (den Aktionär oder dessen Vertreter) vertreten werden.

Vollmachten allgemein und Vollmachten und Weisungen an den Stimmrechtsvertreter können der Ge-
sellschaft wahlweise per Post, per Telefax oder elektronisch übermittel werden:

 GK SOFTWARE AG, Investor Relations, Waldstraße 7, 08261 Schöneck, Telefax: 037464  Â
84 15, E-Mail: hv@gk-software.com

Weitere Informationen zur Erteilung einer Vollmacht an einen Dritten bzw. an den Stimmrechtsvertre-
ter der Gesellschaft sowie entsprechende Vollmachtsformulare erhalten die Aktionäre nach Anmel-
dung und Übersendung des Nachweises über ihren Anteilsbesitz zusammen mit der Eintrittskarte;  
diese Informationen können auch auf der Internetseite der Gesellschaft unter http://investor.gk-soft-
ware.com/ unter dem  Menüpunkt Hauptversammlung abgerufen werden. Dort stehen den Aktionären 
auch entsprechende Formulare zur Vollmachtserteilung zur Verfügung. Weder vom Gesetz noch von 
der Satzung oder sonst seitens der Gesellschaft wird die Nutzung dieser Formulare verlangt. Jedoch 
bitten wir im Interesse einer reibungslosen Abwicklung bei Vollmachtserteilungen, wenn sie durch Er-
klärung gegenüber der Gesellschaft erfolgen, diese Formulare zu verwenden. Vollmachtsrelevante 
Erklärungen gegenüber der Gesellschaft können insbesondere unter der vorgenannten Adresse bzw. 
Telefax-Nummer oder E-Mail-Adresse abgegeben werden.

Wir weisen noch einmal darauf hin, dass auch zur Bevollmächtigung eines Dritten oder des Stimm-
rechtsvertreters der Gesellschaft eine ordnungsgemäße Anmeldung und der Nachweis des Anteilsbesit-
zes erforderlich sind (siehe oben unter „Voraussetzungen für die Teilnahme an der Hauptversammlung 
und die Ausübung des Stimmrechts“).
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Aktionärsrechte: Anfragen, Anträge, IV 
Wahlvorschläge, Auskunftsverlangen
(Angaben zu den Rechten der Aktionäre nach § 122 Abs. 2, § 126 Abs. 1, § 127, § 131 Abs. 1 
Aktiengesetz)

Tagesordnungsergänzungsanträge gemäß § 122 Abs. 2 Aktiengesetz1. 

 Aktionäre bzw. deren Vertreter, deren Anteile zusammen den zwanzigsten Teil des Grundkapitals 
oder den anteiligen Betrag von Euro 500.000,00 erreichen (dies entspricht 500.000 Aktien), können  
gemäß § 122 Abs. 2 des Aktiengesetzes verlangen, dass Gegenstände auf die Tagesordnung gesetzt 
und bekannt gemacht werden. Jedem neuen Gegenstand muss eine Begründung oder eine Beschluss-
vorlage beiliegen. Das Verlangen ist schriftlich an den Vorstand der GK SOFTWARE AG zu richten 
und muss der Gesellschaft mindestens dreißig Tage vor der Hauptversammlung (wobei der Tag der 
Hauptversammlung und der Tag des Zugangs nicht mitzurechnen sind), also spätestens bis zum Ablauf 
des Montag, dem 16. Mai 2011 bis 24.00 Uhr (MESZ) zugehen. Später zugegangene Ergänzungs-
verlangen werden nicht berücksichtigt. Bitte richten Sie entsprechende Verlangen ausschließlich an  
folgende Adresse:

 GK SOFTWARE AG, zu Händen des Vorstands, Büro Hauptversammlung, Waldstraße 7,  Â
08261 Schöneck, Fax: 037464 84 15 oder per E-Mail an: hv@gk-software.com

§ 142 Abs. 2 Satz 2 Aktiengesetz, wonach die Antragsteller nachzuweisen haben, dass sie seit min-
destens drei Monaten vor dem Tag der Hauptversammlung Inhaber der Aktien sind und das sie die 
Aktien bis zur Entscheidung über den Antrag halten, findet entsprechende – das heißt in angepasster 
Form – Anwendung.

Bekanntzumachende Ergänzungen der Tagesordnung werden – soweit sie nicht bereits mit der Einbe-
rufung bekanntgemacht werden – unverzüglich nach Zugang des Verlangens im elektronischen Bun-
desanzeiger bekannt gemacht und solchen Medien zur Veröffentlichung zugeleitet, bei denen davon 
ausgegangen werden kann, dass sie die Information in der gesamten Europäischen Union verbreiten. 
Sie werden außerdem unter der Internetadresse http://investor.gk-software.com/ unter dem  Menü-
punkt Hauptversammlung zugänglich gemacht und den Aktionären mitgeteilt. 

Gegenanträge und Wahlvorschläge gemäß § 126 Abs. 1, § 127 Aktiengesetz2. 

 Aktionäre bzw. deren Vertreter können in der Hauptversammlung Anträge und gegebenenfalls auch 
Wahlvorschläge zu Punkten der Tagesordnung sowie zur Geschäftsordnung stellen, ohne dass es hier-
für vor der Hauptversammlung einer Ankündigung, Veröffentlichung oder sonstigen besonderen Hand-
lung bedarf.

Gegenanträge im Sinne des § 126 Aktiengesetz und Wahlvorschläge im Sinne des § 127 Aktiengesetz 
werden einschließlich des Namens des Aktionärs, der Begründung, die für Gegenanträge erforderlich, 
allerdings für Wahlvorschläge nicht erforderlich ist, und einer etwaigen Stellungnahme der Verwaltung 
unter der Internetadresse http://investor.gk-software.com/ unter dem  Menüpunkt Hauptversammlung 
zugänglich gemacht, wenn sie der Gesellschaft mindestens vierzehn Tage vor der Hauptversamm-
lung (wobei der Tag der Hauptversammlung und der Tag des Zugangs nicht mitzurechnen sind),  
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also spätestens bis zum Ablauf des Mittwoch, dem 01. Juni 2011, 24.00 Uhr (MESZ) unter:

 GK SOFTWARE AG, Investor Relations, Waldstraße 7, 08261 Schöneck, Fax: 037464 84  Â
15 oder per E-Mail an: hv@gk-software.com

zugehen und die übrigen Voraussetzungen für eine Pflicht der Gesellschaft zur Zugänglichmachung 
nach § 126 bzw. § 127 Aktiengesetz erfüllt sind. Übersandte Gegenanträge und Wahlvorschläge sind 
während der Hauptversammlung mündlich zu stellen.

Dabei werden die bis zum 01. Juni 2011 bis 24.00 Uhr (MESZ) bei der oben genannten Adresse einge-
henden Gegenanträge und Wahlvorschläge zu den Punkten dieser Tagesordnung berücksichtigt. 

Aktionäre werden gebeten, ihre Aktionärseigenschaft im Zeitpunkt der Übersendung des Gegenan-
trags bzw. Wahlvorschlags nachzuweisen.

Auskunftsrecht gemäß § 131 Abs. 1 Aktiengesetz3. 

In der Hauptversammlung kann jeder Aktionär oder Aktionärsvertreter vom Vorstand Auskunft über 
Angelegenheiten der Gesellschaft, die rechtlichen und geschäftlichen Beziehungen der Gesellschaft 
zu verbundenen Unternehmen sowie die Lage des Konzerns und der in den Konzernabschluss einbe-
zogenen Unternehmen verlangen, soweit die Auskunft zur sachgemäßen Beurteilung eines Gegenstan-
des der Tagesordnung erforderlich ist und kein Auskunftsverweigerungsrecht besteht. Aktionäre, die 
beabsichtigen, dieses Recht wahrzunehmen, werden gebeten, dies der Gesellschaft möglichst vor der 
Hauptversammlung mitzuteilen, um dem Vorstand Gelegenheit zur Vorbereitung der Antworten zu ge-
ben. Eine solche Mitteilung ist keine förmliche Voraussetzung für die Beantwortung. Das Auskunftsrecht 
bleibt hiervon unberührt.

Auskunftsverlangen und sonstige Anfragen4. 

 Auskunftsersuchen und sonstige Anfragen von Aktionären zur Hauptversammlung sind an die nachste-
hende Adresse :

 GK SOFTWARE AG, Investor Relations, Waldstraße 7, 08261 Schöneck, Fax: 037464 84  Â
15 oder per E-Mail an: hv@gk-software.com

zu übersenden.

Weitergehende Erläuterungen5. 

 Weitergehende Erläuterungen zu den Rechten der Aktionäre nach § 122 Abs. 2, § 126 Abs. 1, § 127, 
§ 131 Abs. 1 des Aktiengesetzes, insbesondere Angaben zu weiteren, über die Einhaltung maßgeb-
licher Fristen hinausgehende Voraussetzungen,  finden sich unter der Internetadresse http://investor.
gk-software.com/ unter dem  Menüpunkt Hauptversammlung.

Übertragung der Hauptversammlung6. 

 Eine Übertragung der Hauptversammlung in Bild und Ton wird nicht stattfinden.
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Briefwahl und Online-Teilnahme7. 

Eine Briefwahl sowie eine Stimmabgabe auf elektronischem Wege ist nicht möglich, sodass die Aktionä-
re ihre Stimme weder ohne Anwesenheit (Stimmabgabe auf elektronischem Wege) noch ohne Teilnah-
me (Briefwahl) an der Hauptversammlung ausüben können. Selbstverständlich bleibt den Aktionären 
die Bevollmächtigung eines Dritten, wie etwa auch eines Kreditinstituts oder einer Aktionärsvereinigung 
als auch die Bevollmächtigung eines Stimmrechtsvertreters der Gesellschaft unbenommen (s. dazu aus-
führlich Punkt III. Stimmrechtsvertretung).

Informationen auf der Internetseite der Gesellschaft8. 

 Die nach § 124 a AktG zugänglich zu machenden Informationen und Unterlagen, etwaige Tagesord-
nungsergänzungsverlangen im Sinne von § 122 Abs.2 AktG sowie weitere Informationen sind auf der 
Internetseite der Gesellschaft unter http://investor.gk-software.com/ unter dem  Menüpunkt Hauptver-
sammlung. Die Einberufung mit der vollständigen Tagesordnung und den Beschlussvorschlägen von 
Vorstand und Aufsichtsrat wurde am 9. Mai 2011 im elektronischen Bundesanzeiger bekanntgemacht 
und solchen Medien zur Veröffentlichung zugeleitet, bei denen davon ausgegangen werden kann, 
dass sie die Information in der gesamten Europäischen Union verbreiten.

Die Abstimmungsergebnisse werden nach der Hauptversammlung unter der gleichen vorgenannten 
Internetadresse bekannt gegeben.

Etwaige bei der Gesellschaft eingehende oder veröffentlichungspflichtige Gegenanträge, Wahlvor-
schläge und Ergänzungsverlangen werden ebenfalls über die oben genannte Internetseite zugänglich 
gemacht werden.

Schöneck, im Mai 2011

GK SOFTWARE AG

Der Vorstand
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